
Liebe Patientin, lieber Patient,

fast jeder Mensch steckt sich im Laufe seines 
Lebens mit Humanen Papillomviren (HPV) an.  
Da bestimmte Typen dieser Viren Krebserkran-
kungen auslösen können, empfehlen Experten 
zum Schutz eine HPV-Impfung. Diese sollte 
bereits vor dem ersten sexuellen Kontakt – also 
im Kindesalter – abgeschlossen sein. Die Kosten 
dafür übernehmen die gesetzlichen Kranken-
kassen seit kurzem nicht mehr nur für Mädchen, 
sondern auch für Jungen.

 

HPV-INFEKTIONEN KÖNNEN KREBS AUSLÖSEN

HPV-Infektionen gehören zu den häufigsten sexuell über-
tragbaren Infektionen. Meistens heilen sie von alleine ab. 
Allerdings bleiben rund zehn Prozent der Infektionen  
bestehen. In diesen Fällen kann es im Laufe der Zeit zu Haut-
veränderungen und Krebsvorstufen bis hin zur Krebserkran-
kung kommen. 

 

IMPFUNG SCHÜTZT MÄDCHEN UND JUNGEN

Humane Papillomviren können Gebärmutterhalskrebs,  
Penis- und Analkrebs sowie Krebserkrankungen der Mund-
höhle und des Rachens auslösen. In den meisten Fällen 
werden die HP-Viren beim Geschlechtsverkehr und bei  
intimen Hautkontakten übertragen. Deshalb sollte die Imp-
fung möglichst vor dem ersten Sexualkontakt erfolgen. 

Die Experten der Ständigen Impfkommission beim Robert 
Koch-Institut empfehlen für Mädchen und Jungen ein  
Impfalter zwischen 9 und 14 Jahren. In diesem Zeitraum 
sollten sie sich im Abstand von mindestens fünf Monaten 
zweimal gegen HPV-Infektionen impfen lassen. Jugendliche, 
die eine HPV-Impfung versäumt haben, sollten dies mög-
lichst bald und noch vor dem 18. Geburtstag nachholen. 

Nach der Schutzimpfung kann es zu Nebenwirkungen wie 
kurzzeitigen Rötungen und Schwellungen an der Einstich-
stelle kommen, grundsätzlich gilt aber: Die HPV-Impfung ist 
eine sichere und wirksame Impfung. 

 

KOSTEN ÜBERNEHMEN DIE KRANKENKASSEN

Die gesetzlichen Krankenkassen übernehmen die Kosten für 
die HPV-Impfung sowohl für Mädchen als auch für Jungen. 

2018 hatten die Experten der Ständigen Impfkommission am 
Robert Koch-Institut die offizielle Impfempfehlung auf Jun-
gen ausgeweitet, da auch sie von der Impfung profitieren. 
Diese Empfehlung wurde in die Schutzimpfungs-Richtlinie 
übernommen und gehört damit zu den Leistungen Ihrer 
Krankenkasse. Die Impfung schützt nicht nur vor Gebär-
mutterhalskrebs, sondern auch vor verschiedenen anderen 
Krebsarten, die auch Männer treffen können, etwa Mund-
Rachen-Krebs oder Analkrebs. Zudem übertragen Jungen 
beziehungsweise Männer den HP-Virus auf Mädchen und 
Frauen, bei denen er der häufigste Auslöser für Gebärmut-
terhalskrebs ist. 

 

FRAGEN ZUR IMPFUNG?

Sollten Sie noch Fragen zur HPV-Impfung haben, können Sie 
sich gerne an uns wenden. 

IMPFUNG GEGEN HUMANE PAPILLOMVIREN – 
FÜR MÄDCHEN UND JUNGEN AB 9 JAHREN
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